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 Andacht 

Liebe Nachbarn, 
 
die „Dunkle Jahreszeit“ hat be-
gonnen. Im Spätherbst erin-
nern wir uns an die Menschen, 
die wir verloren haben – in die-
sem Jahr aus unserem Umfeld, 
in den letzten Jahrzehnten 
durch Krieg und Unrechtsherr-
schaft. Wenn die Blätter fallen 
und es grau wird, steht uns der 
Tod deutlicher vor Augen als 
sonst. Wir merken, dass alles 
ein Ende hat im Leben, auch 
das Leben selbst. 
Es scheint wie ein Bruch, wenn 
dann mit Advent und Weih-
nachten die Stimmung um-
schlägt, wenn die Kerzen 
leuchten, das Licht uns höhere 
Stromkosten wert ist, die Lieder 
wieder fröhlicher klingen. 
Es ist auch ein Bruch – und 
doch gehört es zusammen. 
Denn das ist der Grund, warum 
Jesus geboren wurde: Gott hat 
es nicht ertragen, dass wir dem 
Tod verfallen sind. Er ist in die-
sem Kind in der Krippe selber 
Mensch geworden, hat die Ver-
bindung zwischen ihm und uns 
wieder hergestellt. Er hat unse-

re Dunkelheit hell gemacht. 
Dieses Licht, das Gott in der 
Geburt seines Sohnes ange-
zündet hat, muss nicht nach 
Weihnachten wieder verlö-
schen. Es leuchtet in unsere 
Welt und lässt selbst Leid und 
Tod in einem neuen Licht er-
scheinen. 
Lassen Sie Gott auch Ihr Le-
ben hell machen. Laden Sie 
Jesus ein, in ihrem Leben zu 
wohnen. Es wird nicht alles ein-
facher, aber es wird heller. 
Vielleicht hilft die alte Liedstro-
phe dabei, zu Hause oder im 
Gottesdienst gesungen oder 
gesprochen: 
„Komm, o mein Heiland Jesus 
Christ, / meins Herzens Tür dir  
offen ist. / Ach zieh mit deiner 
Gnade ein. / Dein Freundlich-
keit auch uns erschein. / Dein 
Heilger Geist uns führ und leit / 
den Weg zur ew’gen Seligkeit, / 
dem Namen dein, o Herr, / sei 
ewig Preis und Ehr.“ 
Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit wünscht  
 
Pastor Andreas Wendt  

„Das Licht scheint in der Finsternis, 
und die Finsternis hat‘s nicht  

ergriffen.“ Johannes 1,5 
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Aktuelles 

Seit dem 1. November, mei-
nem 34. Geburtstag, bin ich der 
neue Gemeindepastor für 
Bargfeld-Stegen, Elmenhorst 
und Nienwohld. 
Ein wenig kehre ich damit in 
die Heimat zurück, denn ich bin 
in Stormarn aufgewachsen -  
allerdings im Kirchenkreis Stor-
marn, und in dessen südwest-
lichster Gemeinde in Hamburg-

Steilshoop. Dort in der Kirchen-
gemeinde und in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft in 
Hamburg-Bramfeld bin ich 
kirchlich groß geworden und 
irgendwann mit dem Wunsch 
aufgewacht, Pastor zu werden. 
Der Weg dorthin hat mich zum 
Lernen der biblischen Spra-
chen nach Krelingen in der Lü-
neburger Heide, dann an die 
Universitäten Hamburg und 
Tübingen geführt. In Tübingen 
habe ich meine jetzige Ehefrau 
Martina kennengelernt, sie im 
August 2003 geheiratet und mit 
ihr ein Jahr in ihrer Heimat, der 
Slowakei gelebt. Dort war ich 
für den Lutherischen Weltbund 
in der Theologischen Fakultät, 
dem Bischofsamt, Schule und 
Gemeinde tätig, habe Deutsch 
unterrichtet, Slowakisch gelernt 
und die deutschsprachige Kor-

respondenz erledigt. 
Das Vikariat hat uns dann an 
die Westküste Schleswig-
Holsteins geführt, nach Wöhr-
den in Dithmarschen, wo unse-
re erste Tochter Marina gebo-
ren wurde. 
Nach einem halben Jahr Ar-
beitssuche wurde ich dann im 
Mai 2007 Urlauberseelsorger 
für die Strände von Laboe bis 
Schönberg, habe Programm für 
Kinder und Familien angebo-
ten, Strandgottesdienste veran-
staltet und allein diesen Som-
mer 60 Taufen in der Ostsee 

Der neue Pastor stellt sich vor 
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 Aktuelles 
gehabt. In dieser Zeit ist unsere 
zweite Tochter Johanna zur 
Welt gekommen. 
In meiner Arbeit als Pastor liegt 
es mir am Herzen, die alte Bot-
schaft von Jesus Christus im-
mer wieder neu zu vermitteln. 
Dazu gehört eine lebendige 
Gestaltung der traditionellen 
Gottesdienste, die Verbindung 
alter und neuer Formen und die 
Arbeit mit den verschiedenen 

Generationen, vom Kindergar-
ten bis zu den Senioren. 
Wir sind ein bisschen rumge-
kommen, bevor uns unser Weg 
nach Bargfeld geführt hat. Hier 
wollen wir nun gern länger blei-
ben und freuen uns darauf, Sie 
und Euch kennenzulernen. 
Ihr und  Euer 
 
Pastor Andreas Wendt 
und Familie. 

Aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Gemeindemitglieder, 

seit dem letzten Gemeindebrief 

vom Sommer hat sich ja doch 

Vieles in der Gemeinde getan. 

Zunächst das Erfreulichste und 

Wichtigste: die Gemeinde hat 

einen neuen Pastor. Am 

07.11.2010 wurde Pastor And-

reas Wendt mit einem feierli-

chen Gottesdienst in unsere 

Gemeinde eingeführt. Lesen 

Sie dazu mehr an anderer Stel-

le. 

Unerfreulich war der Wasser-

rohrbruch im Kellergeschoss 

des Gemeindehauses am 

22.08.2010. Das Wasser stand 

fast kniehoch und zerstörte na-

hezu die gesamte Einrichtung. 

Nach der Alarmierung war un-

sere freiwillige Feuerwehr in 

vorbildlich kurzer Zeit zur Stel-

le, und unter der umsichtigen 

Leitung unseres Wehrführers 

Günther Köhn wurde der Keller 

rasch leergepumpt. Recht herz-

lichen Dank für den beherzten 

Einsatz. Der verursachte Scha-

den ist aber noch nicht beho-

ben, da das Wasser in die Bo-

denisolierung des Jugendkel-

lers eindrang. Obwohl jetzt 

schon wochenlang Trock-

nungsmaschinen laufen, konn-

te die Feuchtigkeit bis heute 

noch nicht restlos beseitigt wer-

den. 

Der Betrieb des Friedhofs blieb 

auch in den letzten Monaten im 
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Aktuelles 
Kirchenvorstand und auch in 

der dörflichen Gemeinde ein 

wichtiges Gesprächsthema. Es 

ging mit den Nachbargemein-

den um die Friedhofserweite-

rung und im Kirchenvorstand 

um die Haushaltsplanung. Die 

erfolgte Gebührenerhöhung 

war unbedingt notwendig, denn 

der Friedhof verursachte in der 

Vergangenheit schon immer 

Verluste. Trotz der höheren 

Gebühren wird sich das wohl 

auch in diesem Haushaltsjahr 

leider noch nicht ändern. Es ist 

daher um so bedauerlicher, 

wenn Gemeindemitglieder ver-

suchen, ihre eigenen Kosten zu 

verringern, indem sie ihren 

Gartenabfall am Friedhof ent-

sorgen. Sollten Sie in diesem 

Moment gedacht haben, das 

kann doch nicht wahr sein, so 

kann ich Ihnen versichern: Dies 

geschah wiederholt. Bei der 

Tat angesprochene Gartenbe-

sitzer schienen sich sogar im 

Recht zu sehen:“Ich bezahle 

schließlich Kirchensteuer!“ Der 

Friedhof wird zwar von der Kir-

chengemeinde betrieben, doch 

bestattet werden auch Verstor-

bene, die der Kirche fern stan-

den. Der Friedhof sollte sich 

daher über die Gebühren sel-

ber tragen. Ich freue mich na-

türlich über jeden Kirchensteu-

erzahler, aber Steuerzahlung 

berechtigt nicht dazu, alles kos-

tenlos zu nutzen. Auch der 

Staat erlaubt trotz unser aller 

Steuerzahlungen nicht überall 

eine kostenlose Nutzung. So-

gar die Beseitigung von Regen-

wasser ist nicht umsonst. Also 

liebe Gartenbesitzer, nutzen 

sie die braune Tonne, helfen 

Sie Ihren Gartenpflanzen, in-

dem Sie Grünabfall kompostie-

ren und ausbringen, legen Sie 

Heckenschnitt und Laubstreu 

zum Mulchen unter ihre Sträu-

cher und Hecken. Die Natur 

freut sich. 

Bedauerlich war der Weggang 

unseres Kirchenmusikers Herrn 

Westphal. Er fand eine finan-

ziell attraktivere Stelle in unmit-

telbarer Nähe seines Wohnor-

tes. Ich wünsche ihm in seiner 

neuen Tätigkeit viel Glück. Wie 

in Zukunft die Kirchenmusik 

und die Betreuung des Kir-

chenchores aussehen wird, ist 

noch unklar. Wir müssen se-

hen, wie wir Wünsche und 

Möglichkeiten unter einen Hut 

bekommen. 
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 Aktuelles 
Zum Schluss dankt der Kir-

chenvorstand allen, die uns in 

den vergangenen Monaten ge-

holfen haben, den Dienst in der 

Gemeinde aufrecht zu erhalten. 

Besonderer Dank gilt nochmals 

Frau Pastorin Witte, die mit ih-

rer Einsatzfreude und anste-

ckenden Zuversicht half, die 

schwierige Zeit zu meistern. 

Ich wünsche Ihnen allen zu-

nächst eine besinnliche Vor-

weihnachtszeit, und wenn Sie 

kleine Kinder oder Enkelkinder 

haben, darf diese Zeit meines 

Erachtens auch durchaus auf-

regend, laut und fröhlich sein. 

Rolf-Diedrich Kohls 

Neues von den Alsterfüchsen 

Das Jahr geht zuende…und wir 
können wieder auf viele schöne 
Aktionen und Erlebnisse zu-
rückblicken! Wir haben unser 
Sommerlager in Winseldorf ge-
meinsam mit den Lübecker „St. 
Lorenz Luchsen“ und „St. Ste-
phanus Eichhörnchen“ veran-
staltet. Zusammen hatten wir 
viel Spaß und  haben viele 
schöne Spielenachmittage, 
Ausflüge, Bastel-Workshops 
und bunte Abende verbracht, 
die sich rund um das Thema 
„Wikinger“ gedreht haben. 
 
Während meiner Mutterschutz-
Zeit haben Cantorca, Pia, 
Baum und Ulf die Gruppen-
stunden gestalten und sogar 
noch ein kleines Herbstlager in 
Neumünster veranstaltet – wie-
der gemeinsam mit zwei ande-

ren Pfadfinder-Stämmen. 
Am Reformationstag haben wir 
den Gottesdienst mitgestaltet – 
und auch ein bisschen unser 2-
jähriges Stammesjubiläum ge-
feiert. 
 
Da seit dem Wasserschaden 
Ende August der Gemeindekel-
ler noch immer nicht wieder 
nutzbar ist, werden wir auch 
jetzt, im Herbst und Winter, oft 
nach draußen gehen. Und 
dann, wenn alles durchgetrock-
net ist, werden natürlich alle 
fleißigen Pfadi-Hände für die 
Renovierung gebraucht!  
Wir freuen uns nach wie vor 
über jeden, der Lust hat, unse-
ren Stamm kennen zu lernen! 
Pfadfinder werden ist gar nicht 
so schwer…kommt ruhig mal 
vorbei! 
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Aktuelles 
Die Gruppenstunden-Zeiten 
haben sich mal wieder etwas 
verändert und sehen jetzt so 
aus: 
 
Dienstag von 17 bis 18:30 
Uhr – für Kinder jeden Alters, 
die neu zu den Pfadfindern 
kommen wollen 
Mittwochs von 16:30 Uhr bis 
18 Uhr – für Jungs von 8 bis 
13 
Freitags von 15 bis 16:30 Uhr 
– für alle kleinen Pfadis von 5 
bis 8 
Freitags von 16:30 bis 18 Uhr 
– die Feuermondkinder 
(Mädchen ab 8) 
Hinzu wird bald noch eine spe-
zielle Sippenführer-Ausbildung 
kommen, zu der Baum und Ulf 
alle einladen, die schon das 

Helfer-Halstuch tragen! 
Wer sich nicht so recht traut, 
kann die Pfadfinder auch bei 
diesen Gelegenheiten kennen 
lernen: 
Am 3. Advent werden wir 
wieder das Friedenslicht aus 
Lübeck holen und es dann 
am 4. Advent, dem 19. De-
zember im Familiengottes-
dienst um 11:00  verteilen!  
Außerdem werden wir am 6. 
Januar (Epiphanias) wieder in 
Bargfeld unterwegs sein und 
als Sternsänger Segenswün-
sche an die Häuser schreiben. 
Allen eine schöne Adventszeit 
und noch mal vielen Dank an 
alle, die unseren kleinen 
Stamm immer so toll unterstüt-
zen!  
Gut Pfad! 
 
Marion Stark 
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 Advent 
Ein „Lebendiger Adventskalen-
der“ - Was ist das? 
Es handelt sich dabei um einen Ad-
ventskalender „in groß“: 
Man trifft sich in der Adventszeit täg-
lich vor einem anderen weihnachtlich 
geschmückten Fenster oder einer 
Tür in der Nachbarschaft und feiert 
gemeinsam Advent mit Musik, Gesang und Kerzen, einer kurzen 
Vorlesegeschichte oder einem Gedicht.  
Anschließend steht man noch beieinander und ist zum gemütlichen 
„Klönschnack“ bei Glühwein und Gebäck eingeladen. 
Durch die gemeinsame Aktion und die persönliche Begegnung wird 
so der Adventskalender tatsächlich lebendig. 
 
Jeder ist herzlich eingeladen! 
Niemand muss sich anmelden! 
 
Die Gastgeber gestalten ihre kleine Feier nach eigenen Ideen, kön-
nen sich aber auch gern Anregungen holen.  
Glühwein, Kinder-Punsch und Gebäck werden wieder von der Kir-
chengemeinde gestellt. ( Die Getränke stehen für die Gastgeberfa-
milien bei Getränke Köhn zur Abholung bereit!) 
 
Zur Organisation: 
Die Adventsfeiern dauern ca. 15 – 20 Minuten und sollten nach 
Möglichkeit alle um 18.30 Uhr beginnen.  
Der anschließende „Klönschnack“ kann je nach Lust, Laune und 
Lebendigkeit gern länger dauern. 
 
Wenn Sie interessiert sind selbst Gastgeber zu werden, können 
Sie sich ab sofort mit Ihren Terminwünschen und evtl. weiteren 
Fragen im Kirchenbüro, Tel.: 04532 / 3545 melden. 
Hier werden die Namen, Adressen und Termine der Gastgeber 
laufend veröffentlicht:  
- im Schaukasten der Kirche, 
- auf dem Plakat vor Markant, 
- auf dem Plakat vor der Schule, 
- im Schaukasten vor der alten Schule in Nienwohld. 
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Advent 
Wir freuen uns – genau wie im letzten Jahr - auch auf Sie als 
„Gastgeber“ und/oder „Besucher“ und auf einen „lebendigen 
Advent“ ! 
 
03. Dez. 18.30 Uhr Familie Mick, Kayhuder Str. 53, Bargfeld-
Stegen 
 
04. Dez. 18.30 Uhr Familie Wendt, Kayhuder Str.16, Bargfeld-
Stegen 
 
6. Dez. 18:30 Uhr Frau Stark + Teamer, Gemeindehaus, 
Kayhuder Str. 16, Bargfeld-Stegen  
 
08. Dez. 18.30 Uhr Familie Endlich Theodor-Storm-Str. 11, Barg-
feld-Stegen  
 
10. Dez. 18.30 Uhr Familie Seick, Im Weden 31a, Bargfeld-Stegen 
 
11. Dez. 18.30 Uhr Familie Grundmann, Kayhuder Str. 18e, Barg-
feld-Stegen 
 
12. Dez. 18:30 Uhr Familie Eisenmann, Elmenhorster Str. 13f, 
Bargfeld-Stegen 
 
15. Dez. 18:30 Uhr Familie Lohse, Hartwigsahl 13, Bargfeld-
Stegen 
 
16. Dez. 18.30 Uhr Familie Hahne Tonnenteich 18c, Bargfeld-
Stegen 
 
17. Dez. 18.30 Uhr Familie Nuppenau, Manhagen 19, Elmenhorst 
 
18. Dez. 18.30 Uhr Familie Gerckens, Bornhorster Weg 3, Barg-
feld-Stegen 
 
19. Dez. 18.30 Uhr Familie Behnke, Brooklande 13, Bargfeld-
Stegen 
 
22. Dez. 18:30 Uhr Familie Maas, Nienwohlder Straße 3, Bargfeld-
Stegen 
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 Advent 

Wie nahe uns das Gute 

und das Böse geht, 

das uns begegnet 

hängt nicht von dessen Ausmaß  

ab, sondern von 

unserer Empfindsamkeit 
 
(Notiz eines Soldaten aus Afghanistan - Der andere Advent 2010) 

 
Gönnen Sie sich eine kleine Auszeit vom Alltagsstress. Ein biss-

chen Ruhe, eine Tasse Tee oder ein gemütlicher Cappuccino und 

dann ein paar Worte für die Seele. Der andere Advent schenkt 

Ihnen Gedanken und Geschichten, die einen berühren, zum 

schmunzeln bringen oder auch nachdenklich stimmen. Für 7,80 

Euro ist der Kalender wieder bei uns im Kirchenbüro oder bei Frau 

Brockmann in der Kirche zu bekommen. 
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Advent 



12 

 Weihnachten 

Senioren-Weihnachtsfeier 

Wir möchten Sie herzlich einladen 
am 1. Dezember um 14.30 Uhr 
im Gemeinderaum der Bargfelder 
Kirche 
 
Freuen Sie sich auf einen geselligen Nachmittag, 
mit Kaffee und Kuchen, gemütlichem Klönen, 
gemeinsamem Singen und einem adventlichen Programm 
 
Anmeldungen bitte im Kirchenbüro Tel.: 35 45 
oder bei Frau Lohse Tel.: 21227 

Unser Kirchenchor und die Kantorei und der Jugend-
chor Todesfelde werden wieder gemeinsam in unse-
rer Kirche singen! Nach der packenden Sommermu-
sik mit Musik von Joh. Seb. Bach soll nun unter der 
Leitung von Renate Stahnke das Weihnachtsoratori-
um des estnischen Komponisten Urmas Sisask (* 
1960) erklingen.  
 
Am 17. Dezember 2010 um 20:00 Uhr 

in der Kirche zu Bargfeld-Stegen. 
 

Sisask selbst sagt über sein  „Jõuluoratoorium“, op. 39 von 1992: 
Ein „Weihnachtsoratorium für Chor, Sopran- und Tenor-Solo, 
Oboe, Trompete, vier Blockflöten, Cello, Kontrabass, Klavier, 
Schlagwerk, Cembalo und Orgel". 
Damit ist fast schon das ganze musikalische Programm dieses 
Oratoriums beschrieben. Es sind die vokalen und instrumentalen 
Soli und Tutti, deren überraschende Wechsel über 21 Partien und 
die vielen beeindruckenden Piani und Forti, die dem Zuhörer 
gleichsam eine „kosmische Harmonie" von Tönen und Rhythmen 
präsentieren. 

Weihnachtskonzert 
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Weihnachten 

Hallo Jungscharfreunde! ☺  
 

Wir treffen uns immer noch freitags von 18-20 Uhr im Gemeinde-

raum der Bargfelder Kirche! 

 

Das Krippenspiel ist schon ausgewählt, aber wir können noch viele 

fleißige Mitspieler gebrauchen!  

Die Termine sind: 

19.11.2010   Krippenspiel-Probe 

26.11.2010   Krippenspiel-Probe 

03.12.2010   Krippenspiel-Probe 

10.12.2010   Krippenspiel-Probe 

17.12.2010   Krippenspiel-Probe 

23.12.2010  15 Uhr  Krippenspiel-Generalprobe 

24.12.2010  17 Uhr Aufführung des Krippenspiels im 

Weihnachtsgottesdienst! 
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Gottesdienste 
Gottesdienste bis 1. Weihnachtstag 

21. November Ewigkeitssonntag 10 Uhr 

Gottesdienst mit Verlesung der Verstorbenen des letzten Kirchen-

jahres, es singt der Bargfelder Kirchenchor 

 

28. November 1. Adventssonntag 10:15 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum Elmenhorst 

 

05. Dezember 2. Adventssonntag 10 Uhr Gottesdienst 

mit Eine-Welt-Stand im Anschluss 

 

11. Dezember 10 Uhr 

Kinderkirche mit Kiki, der Kirchenmaus im Gemeinderaum 

 

11. Dezember 15 Uhr 

Adventssingen mit dem Bargfelder Frauengesangsverein in der 

Bargfelder Kirche 

 

12. Dezember 3. Adventssonntag 10 Uhr Gottesdienst 

mit Eine-Welt-Stand im Anschluss 

 

19. Dezember 4. Adventssonntag 11 Uhr 

Familiengottesdienst mit Friedenslicht 

und Eine-Welt-Stand im Anschluss 

 

24. Dezember Heiligabend  

15 Uhr Gottesdienst für Familien mit kl. Kindern 

17 Uhr Krippenspiel, Empfehlung für Familien mit gr. Kindern 

23 Uhr Christmette, festlicher Gottesdienst, für alle, die es besinn-

lich haben möchten 

 

25. Dezember 1. Weihnachtstag 17 Uhr 

festlicher Gottesdienst  



Gottesdienste ab 2. Weihnachtstag 

Gottesdienste / Impressum 

26. Dezember 2. Weihnachtstag 10:15 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum Elmenhorst 

 

31. Dezember Altjahresabend 18 Uhr 

Gottesdienst zum Jahresschluss mit Abendmahl 

 

01. Januar Neujahr 17 Uhr 

Andacht zum Jahresbeginn 

 

02. Januar 10 Uhr 

festlicher Gottesdienst in der Alten Schule in Nienwohld 

Pastor 
Andreas Wendt, 
Tel.: 045 32 - 35 45 
Kayhuder Str. 16, Bargfeld-Stegen 
 
Kirchenbüro: Christiane Eggert, 
Tel.: 045 32 / 35 45 
Di.,Mi. u.Fr.: 9:00-14:00 Uhr 
 
Küsterin Ingrid Brockmann, 
Tel.: 045 32 / 52 15 
Kayhuder Str.47,Bargfeld-Stegen 
 
Kindergarten Bargfeld 
Schulstraße 15-17, Bargfeld-Stegen 
Tel.: 045 32 / 34 43 
Leiter: Hans Holger Berndt 
 
Diakonin 
Marion Stark 
Tel.:045 32 - 27 90 752 
 
 

Chorleiterin z.Zt. 
Renate Stahnke 
Tel.: 04552 - 9597 
 
Kirchenvorstand 
Stellvertretender Vorsitzender  
Rolf-Diedrich Kohls 
Tel: 045 32 - 1430 
______________________________ 
 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Bargfeld, Kayhuder Straße 
16, 23863 Bargfeld-Stegen 
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Pastor 
Andreas Wendt, Christiane Eggert, 
Marion Stark , Rolf-Diedrich Kohls 
Druck: Eigendruck Auflage: 2000 Ex-
emplare 
Internetadresse der Kirchengemeinde 
Bargfeld: www.bargfeld-stegen.de 
(siehe Kirche) 
Internetadresse des Kirchenkreises: 
www.kirchenkreis-ploen-segeberg.de 

Wir sind für Sie da: 

http://www.bargfeld-stegen.de/
http://www.kirchenkreis-segeberg.de/

